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Grandioses
Geschwätz des
Tiroler Ecks S. 3

FC Singen:
Entlastung Ja -
 GmbH Nein S. 9

Integrationshaus
Die zwei oberen Etagen des al-
ten Zollgebäudes könnten 
künftig als eine Art »Integrati-
onshaus « genutzt werden, das 
deutete OB Bernd Häusler im 
Finanzausschuss am Dienstag 
an. Mit relativ wenig finanziel-
len Mitteln könnten für die 
nächsten zwei Jahre zentrale 
Räumlichkeiten, beispielsweise 
für Deutschkurse, zur Verfü-
gung gestellt werden. Auch für 
Flüchtlingskinder wird nach 
schnellen Lösungen gesucht. 
Angedacht sind Spielgruppen. 
Bravo Singen, hier wird über-
legt und dann rasch gehandelt, 
wie bei der Flüchtlingsbeauf-
tragten, eine der ersten im 
Ländle. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Kreisumlage
unter 
30 Prozent S. 13

in Singen mit

auch unter 
www.wochenblatt.net/siko

SIS

in Singen-Nord mit

    S. 10 + 11

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Bahnfahrer
in der Region
aufgepasst S. 22
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 Singen (of/stm). Eine weitere 
Flüchtlingsunterkunft für 180 
Flüchtlinge soll im Bereich der 
Friedrich-Hecker-Straße ent-
stehen. Auf einem angemiete-
ten Grundstück soll diese in 
»Modul-Bauweise« erstellt wer-
den, wie im Kreistag bekannt 
wurde. (Weitere Unterkünfte im 
Landkreis siehe Seite 9). 
Aufgrund der Zuweisungen 
wurde die Kapazität der inzwi-
schen belegten Zelthalle um 
hundert Flüchtlinge auf 412 
angehoben. 

180 weitere
Flüchtlinge

 Singen (swb). Nach dem Schu-
lenschließen - also von 9.30 bis 
13 Uhr - gibt es ein Highlight für 
alle Kinder und Jugendlichen 
am Morgen des Schmutzige 
Dunschdig: der Gesangs- und 
Tanzwettbewerb auf der Bühne 
auf dem Rathausplatz. Anmel-
dungen unter fasnetstar@pop-
pele-zunft.de, auch spontane 
Auftritte sind möglich. Es gibt 
1.000 Brezele für alle, die kom-
men. Die Zunftschüür der Pop-
pele-Zunft ist am Dunschdig, 
Samstag und Sonntag bewirtet. 

Superstar am
Dunschdig

Steißlingen (le). Der Steißlin-
ger Gemeinderat beschäftigte 
sich am Montagabend mit dem 
zukünftigen Verkehrskonzept. 
Das Büro Rapp Trans hatte be-
kanntlich eine Verkehrsent-
wicklungsplanung erarbeitet, 
die der Rat in seiner Klausurta-
gung im Januar bereits beraten 
und diskutiert hatte. Dabei 
wurde eine Agenda mit zehn 
Punkten erstellt, die sicherlich 
nicht alle zeitnah zu realisieren 
sind, über die man aber unter 

Berücksichtigung der Belange 
aller am Straßenverkehr Betei-
ligten mit dem Ziel größerer Si-
cherheit diskutieren und, so-
weit erfolgversprechend, zügig 
in Angriff nehmen will. Dazu 
ist im März eine Bürgerbeteili-
gung vorgesehen. 
Bei den zehn Agendapunkten 
handelt es sich um: 1. Einen 
Halbanschluss der L 223 an die 
A 98. 2. Ein Durchfahrverbot 
von LKWs auf der Ortsdurch-
fahrt der L 223. 3. Geschwin-

digkeitsmessanlagen in der 
Singener-/Orsingerstr. 4. Aus-
bau von Lichtsignalanlagen an 
den Einmündungen der Beu-
rener- und der Langestraße. 5. 
40 Km/h auf den örtlichen Lan-
desstraßen. 6. Flächendeckende 
30 Km-Zone auf allen Gemein-
destraßen. 7. Aufhebung aller 
Vorfahrtsregelungen ebenda. 8. 
Verkehrsberuhigung in der 
Schulstraße. 
9. Einführung eines Mobilitäts-
managements und 10. Festle-

gung ausgewiesener Parkbuch-
ten. Mit der Festlegung dieser 
Punkte solle ein politisches 
Signal an die Bürger gehen, 
dass sich der Gemeinderat der 
Verkehrsprobleme im Ort an-
nimmt, so der Tenor. Schließ-
lich stimmte der Gemeinderat 
der vorgelegten Straßennetz- 
und der Parkraumkonzeption, 
wie in der Klausurtagung erar-
beitet, grundsätzlich zu und 
beauftragte die Verwaltung, die 
Behördenvorgänge einzuleiten.

Verkehrskonzept für Steißlingen
Zehn Agendapunkte für mehr Sicherheit im Straßenverkehr

DIE ZEITUNG DER
POPPELE-ZUNFT

Am Dienstagabend wurde die Poppe-
lezeitung 2016 den Zunftmitgliedern 
schon vorab im Rahmen des Ordens-
abends präsentiert, am heutigen Mitt-
woch liegt sie dem  WOCHENBLATT 
in den Lokalgebieten Singen und He-
gau bei und erreicht damit so gut wie 
alle Haushalte in dieser Region mit 
ihren vielen närrischen Neuigkeiten. 
Im Hause WOCHENBLATT wurde die-
se auflagenstärkste Narrenzeitung 
des Hegau auch in enger Zusammen-
arbeit mit der Poppele-Zunft produ-
ziert. Und jetzt kann die Fastnacht 
kommen!

BAHN INVESTIERT ÜBER
45 MILLIONEN EURO

Ein riesiges Investitionsprogramm 
will die Bahn mit DB Netze in diesem 
Jahr in der Region zwischen Thayn-
gen und Konstanz umsetzen. Start ist 
im ersten Abschnitt in der Schweiz 
bereits am 12. Februar. Über 105 Kilo-
meter neue Schienen werden gelegt, 
dafür müssen aber viele Wochen mit 
Schienenersatzverkehr wegen der 
Teil- und Vollsperrung verschiedener 
Teilstrecken hingenommen werden. 
Am Dienstag wurde die Planung in 
Singen mit den Zeitplanungen vorge-
stellt. Mehr dazu auf Seite 22 dieser 
Ausgabe.

WIEVIEL VERDRUSS
 SCHAFFT DIE POLITIK?

Politisch ist der Aschermittwoch in 
der Region seit fünf Jahren durch das 
WOCHENBLATT, das die politische 
Diskussion mit Ausblick kultiviert 
hat. Im Vorfeld der Landtagswahl 
geht es am kommenden Mittwoch 
unter der Moderation von Chefredak-
teur i. R., Hans-Paul Lichtwald, mit 
Bürgermeisterin Ute Seifried, Regie-
rungspräsident Ernst Landolt, Pfarrer 
Christian Link, Stadtrat Norbert 
Lumbe und Levin Eisenmann von der 
JU in der Scheffelhalle ab 11.15 Uhr 
um Politik und Politiker-Verdrossen-
heit.

 Singen (stm). Die gute Nach-
richt vorneweg – trotz aller 
Schwierigkeiten, die auch das 
Regierungspräsidium Freiburg 
bedacht habe, »ist der Haus-
haltsplan in der vorgelegten 
Form für das Jahr 2016 geneh-
migungsfähig«, betonte Sin-
gens Oberbürgermeister Bernd 
Häusler zu Beginn der mehr-
stündigen Haushaltsausschuss-
sitzung am Dienstag. Trotz der 
Aufnahme von Bürgschaften 
von 15 Millionen Euro 2015 für 
die GVV müsse durch die Li-
quidität der Stadt nur zwei Mil-
lionen Euro Kredite aufgenom-
men werden und das zugleich 
bei Geplanten Investitionen in 
Höhe von 12,4 Millionen Euro, 
so Häusler. Zudem werde die 
Finanzlage durch die GVV eher 
besser – ein Rückfluss sei hier 
möglich. Deshalb zögere man 
die prognostizierte Kreditauf-
nahme 2015 von acht Millio-
nen weiter hinaus, spätestens 
bis man den Haushalt 2017 be-
schließe. Überhaupt habe man 
insgesamt eine vorsichtige 
Haushaltsführung betrieben, 
erklärte der Rathauschef. 

Vorausschauend zeigt sich ak-
tuell die Rückstellung der ho-
hen Gewerbesteuer von 25 Mil-
lionen Euro 2014. Denn durch 
die Systematik des Finanzaus-
gleichs verliert Singen 2016 ein 
Großteil der Rekordgewerbe-
steuereinnahmen, so dass der 

Zahlungsmittelbedarf satte 
18,2 Millionen Euro beträgt, 
erläuterte Kämmerin Heike 
Bender. Die Schlüsselzuwei-
sungen sind 2016 wesentlich 
geringer. 
Als moderat bezeichnete Ben-
der die steten Steigerungen der 

Personalkosten auf insgesamt 
35,3 Millionen Euro. Auch 
kündigte sie Konsolidierungen 
bei den Sachkosten an. Eben-
falls Gedanken werde man sich 
um die KTS machen müssen, da 
durch die systemimmanente 
Entscheidung 2004 irgend-
wann die Abschreibungen 
(jährlich zwei Millionen Euro) 
das Eigenkapital aufbrauchen, 
so OB Häusler. Durch Organisa-
tionsuntersuchungen wolle 
man Optimierungen erzielen.
Investitionen sollen vor allem 
in den sozialen Wohnungsbau 
fließen – etwa eine Million 
Euro in den Abriss des Conti 
und der Hauptstraße 2 sowie 
vier Millionen Euro in den An-
kauf von Grundstücken für das 
Wohngebiet Scheffelareal.
 Ebenso wie beim Herz-Jesu-
Platz hoffe man, dass die För-
derung Innenstadt-Ost, die 
2016 ausläuft, um zwei Jahre 
verlängert wird. Für einen Neu-
bau, aber nicht in Container-
bauweise, in der Waldheim-
siedlung sind 650.000 Euro im 
Haushalt eingestellt. 
Die dreiteilige Sporthalle, wenn 

auch nicht im mittelfristigen 
Finanzplan etatisiert, sei nicht 
vergessen, versprach Häusler. 
Geld wird zudem weiter in den 
Radwegeausbau investiert: 
675.000 Euro in die zweite 
Hälfte der Rielasinger Straße 
und 486.000 Euro in den Rad-
weg Friedingen-EKZ, auch 
wenn, wie Eberhard Röhm (Die 
Grünen) anmerkte, diese Stre-
cke nicht obere Priorität habe, 
will man dort keine aktuellen 
Fördermittel verstreichen las-
sen. 
Deutliche Worte fand Häusler 
auch zur Kinderbetreuung: Hier 
habe die Stadt in den letzten 
vier Jahren aus eigenen Mitteln 
40 Millionen aufgewendet. 
Schon im Ausschuss für Sozia-
les hatte Bürgermeisterin Ute 
Seifried betont, dass die Stadt 
trotz der schwierigen Haus-
haltssituation »ein Zeichen für 
Soziales« gesetzt habe. Nichts-
destotrotz kündigte Torsten 
Kalb an, dass man aufgrund 
der fehlenden Deckung im 
Frühjahr über die Erhöhung 
von Elternbeiträgen nachden-
ken müsse. 

Rückstellungen sei Dank - Haushalt genehmigungsfähig
12,4 Millionen Euro investieren - OB erwartet Rückfluss bei GVV - Optimierung bei KTS im Blick

Für das Wohngebiet Scheffelareal will die Stadt fünf Millionen in-
vestieren, so der Haushaltsplan 2016. Eine Million für den Abriss 
des Conti und vier Millionen für die benötigten Grundstücke.

 swb-Bild: stm

Zeppelinstr. 5 • 78239 Rielasingen
Telefon 07731/93280
www.sanitaer-schwarz.de

HEUTE SCHON AN
MORGEN DENKEN.

Wir planen mit Ihnen 
die geeignete Heizung 
für Ihr Eigenheim.
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Bei der Aktion »Mitmachen Ehrensache« spendeten Schüler aus Schulen der Region ihren Arbeitslohn 
für das Singener AWO-Projekt »Skipsy«. swb-Bild: rab

 Singen (swb). Zum Einkaufs-
zentrum ECE erreichte uns ein 
Leserbrief: »Der Unterzeichner 
ist Eigentümer eines Wohn- 
und Geschäftshauses in der 
Scheffelstraße. Als Makler und 
Immobilienbewerter kann er 
auf ausreichend Erfahrung mit 
dem Singener Wohn- und Ge-
werbeimmobilien-Markt zu-
rückgreifen. 
Der Neubau eines Einkaufzen-
trums, annähernd vergleichbar 
mit dem Lago in Konstanz, in 
Singen vis a vis des Bahnhofs 
ist auf den ersten Blick reizvoll. 
Ein Warenangebot in zahlrei-
chen Geschäften und bequemes 
Parken unter einem Dach, wel-
cher Kunde und auch Einzel-
händler wünscht sich dies 
nicht. Doch die Scheffelstraße 
ist jetzt schon das Stiefkind ge-
genüber der Einkaufslage Au-
gust-Ruf-Straße. Die Stadt hat 
die Scheffelstraße zum Sanie-
rungsgebiet erklärt, will hier 
mittels baulicher Maßnahmen 
die Attraktivität erhöhen. Was 
darunter verstanden wird, da-
rüber hüllt sich die Planungs-

stelle der Stadt in Schweigen.
Wird das ECE gebaut, ver-
schiebt sich das Einzelhandels-
angebot auf der August-Ruf-
Straße zugunsten des Einkaufs-
zentrums. Die Kundenströme 
werden vom ECE aufgezogen, 
große Teile des Einzelhandels 
werden gezwungen sein ihre 
Ladenflächen in das ECE zu 
verlegen. Der Investor des ECE 
berücksichtigt in seiner Pla-
nung bereits einen Stamm von 
Filialisten, die er mitbringt. Die 
Miethöhe für diese Ladenflä-
chen gehen in seine Kalkulati-
on ein. An dieser Miethöhe ha-
ben sich die Singener Einzel-
händler auszurichten, wenn sie 
ebenfalls ins ECE wollen. La-
denflächen in der August-Ruf-
Straße verlieren ihre Betreiber, 
die Konzentration des Waren-
angebots im ECE führt zur Auf-
gabe weiterer Einzelhändler in 
der Straße und in der Umge-
bung. In der Konsequenz 
kommt es zur Verödung der In-
nenstadt. 
Hat die Planungsstelle der 
Stadt dies bei ihrer Zustim-
mung berücksichtigt? Die Dar-
stellung von dieser Seite läßt 
die mögliche negative Entwick-
lung unberücksichtigt. Pla-
nungsdefizit oder Glauben an 

Gigantismus? Als Vermieter 
von Wohnungen werde ich täg-
lich mit Nachfragen nach be-
zahlbaren Wohnflächen kon-
frontiert. Die Nachfrage über-
steigt das Angebot in erschre-
ckendem Ausmaß. Hier ist das 
Engagement der Stadt gefor-
dert. Fehler in der näheren Ver-
gangenheit – Bau des Hegau 
Towers, Verkauf der GVV – 
sind schmerzlich spürbar. Kein 
Wort der Planungsstellen der 
Stadt, wie sie gedenken dieses 
Problem mittelfristig anzuge-
hen. Die Absicht mit dem Neu-
bau ECE und der Sanierung des 
Scheffelstraßenareals attraktive 
Stadtentwicklung zu betreiben, 
bleibt stadtentwicklungspoliti-
sches Stückwerk, wenn kein 
Gesamtplan für die Entwick-
lung der gesamten Innenstadt 
erstellt wird. Und der nicht in 
Abstimmung mit allen Betrof-
fenen entwickelt wird. 
Die Innenstadt muß leben, zum 
verweilen und kaufen einladen 
und dies nicht nur im ECE!

Hendrik Riemer, Allensbach

Die abgedruckten Leserbriefe 
geben ausschließlich die Mei-
nung der Einsender und nicht 
die Meinung der Redaktion 
wieder. 

Stückwerk
geplant

Hegau/Stockach (swb). Der 
Caritas-Betreuungsverein sucht 
Menschen, die sich einer ab-
wechslungsreichen sinnstiften-
den ehrenamtlichen Aufgabe 
stellen wollen. Ab 23. Februar 
wird in Singen ein Qualifizie-
rungskurs angeboten, um Inte-
ressierte für die Übernahme ei-
ner gesetzlichen Betreuung zu 
schulen. An vier wöchentlich 
stattfindenden Abenden wird 
über die rechtlichen und sozia-
len Grundlagen einer Betreu-
ung informiert. 
Der Kurs startet am Dienstag, 
23. Februar, um 18 Uhr im Be-
rufsbildungsbereich des Cari-
tasverbandes Singen-Hegau, 
Freiheitstr. 15–17, Singen. An-
meldung bis spätestens 18. Fe-
baruar an Brigitte Ossege-
Eckert, Caritas-Betreuungsver-
ein, Schillerstr. 10a, 78234 En-
gen, ossege-eckert@caritas-
singen-hegau.de, 07733/ 
505241.

Engagierte
gesucht!

Singen (swb). Eine b.free-Fas-
netsdisco für Jugendliche ab 
zwölf Jahren findet am Fasnet-
samstag, 6. Februar, von 18 bis 
23 Uhr in der »Gems« statt. Das 
Jugendreferat Singen, die Sin-
gener Jugendhäuser und die 
Mobile Jugendarbeit laden in 
Kooperation mit der Poppele-
Zunft bereits zum vierten Mal 
zu diesem Fasnachtsspektakel 
ein. Mit dabei ist der b.free-
Saftladen, wo die DJK-Fußball-
jugend leckere alkoholfreie 
Cocktails zum fairen Preis ver-
kauft. 
Es gibt keinen Alkohol, dafür 
aber umso mehr Spaß. Dj 
Adamski sorgt für fetzigen 
Sound und beste Hits – dazwi-
schen gibt es immer wieder 
Dance-Shows sowie Flashmob-
Dance von verschiedenen 
Gruppen. Mit den »Mühle-
geischtern« wird Guggemusik 
vom Feinsten geboten. Verklei-
den ist ein »Muss«.

Fastnachtsspaß 
ab zwölf Jahren

 Gailingen (swb). Ohne Gage 
spielte die süddeutsche Band 
»Recovery« kürzlich in dem 
Freizeitkeller des Hegau-Ju-
gendwerks Gailingen aus ihrem 
großen Repertoire. Das reichte 
von älteren Rockhits bis zu ak-
tuellen Popsongs. Schnell 
sprang der Funke von den sym-
pathischen Musikern – das sind 
Sängerin Natalie Ehrlicher, 
Schlagzeuger Dominik Bader, 
Keyboarder Robin Windey und 
Gitarrist Mario Keller – auf die 
rund 70 anwesenden Patienten, 
Angehörigen und Mitarbeiter 
über. Die Stimmung war bes-
tens, die Band durfte nicht oh-
ne eine Handvoll Zugaben von 
der Bühne gehen. Die Resonanz 
bei den Patienten war so gut, 
dass die für den Freizeitbereich 
verantwortlichen Sozialpäda-
gogen planen, den jungen Re-
ha-Patienten auch zukünftig 
gerne solche Höhepunkte anzu-
bieten. 

Hits für 
Jugendwerk-Kids

LESERBRIEFE

Singen (rab). Was tut gut, wenn 
die Seele leidet? Wenn man so 
richtig traurig ist? Den 
Schmerz lindern kann es, wenn 
andere an einen denken – und 
einem Halt und Unterstützung 
bieten. Genau so eine Stütze 
sind für die Kinder des Singe-
ner AWO-Projektes »Skipsy« die 
Schüler, die sich im Oktober des 
vergangenen Jahres an der Ak-
tion »Mitmachen Ehrensache« 
beteiligten. Einen ganzen Tag 
tauchten die Jugendlichen ins 
Arbeitsleben ein und spendeten 
ihren Lohn anschließend für 
»Skipsy«, dessen Buchstaben 
für »Singener Kinder psychisch 
kranker Eltern« stehen. Beein-
druckende 6.452,92 Euro ka-
men so bei der Aktion zusam-
men, bei der jedes Jahr eine be-
stimmte Einrichtung oder ein 
besonderes Projekt gefördert 
wird. 
»Skipsy« bietet Hilfe, Rat und 
Unterstützung für Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwachse-
ne aus Familien mit psychisch 
kranken Eltern aus dem Raum 
Singen, Radolfzell und der Hö-
ri. Ins Leben gerufen wurde das 
Projekt von der Arbeiterwohl-
fahrt Kreisverband Konstanz 
zusammen mit dem Förderver-

ein für Sozialpsychiatrie nord-
westlicher Landkreis Konstanz. 
Insgesamt legten sich bei »Mit-
machen Ehrensache« rund 260 
Jugendliche 192 Arbeitsstun-
den lang bei 204 Arbeitgebern 
ins Zeug – und machten mit ih-
rem Einsatz künftig Ausflüge 
und Projekte für die Kinder von 
»Skipsy« möglich. Auch eine ei-
gene Ausstellung bei der Muse-
umsnacht im kommenden 
Herbst kann damit realisiert 
werden. Zudem ist geplant, mit 
der Spende das Buch »Die Al-
leskönner – sind wir das?« stär-
ker öffentlich zu präsentieren. 
In dem Werk geben Kinder von 
seelisch kranken Eltern in Tex-
ten und Bildern einen Einblick 
in ihr Seelenleben - und ma-
chen Betroffen Mut. 
Mit dabei bei der »Ehrensa-
che«-Aktion waren Schüler des 
Anne-Frank-Schulverbundes 
und der Hevenschule Engen, 
der Evangelischen Schloss-
schule in Gaienhofen, der Ten-
Brink-Schule Rielasingen-
Worblingen sowie des Schul-
verbundes der Eichendorff 
Werkrealschule und Realschule 
Gottmadingen. Gewonnen ha-
ben die Schüler bei all dem 
nicht nur die Gewissheit, etwas 

Gutes getan zu haben, sondern 
auch wertvolle Erfahrungen. 
»Da haben wir Räume gesehen, 
die wir noch nie gesehen hat-
ten«, berichtete etwa der 
13-jährige Irfan Ahmeti begeis-
tert über seine Arbeit beim 
Hausmeister der Eichendorff-
schule. »Das ist eine erstaunli-
che Leistung!« lobte Stefan Ge-
bauer aus Engen, der die Akti-
on koordiniert und organisiert, 
das Engagement der Jugendli-
chen. Gerührt und hoch erfreut 
über die Unterstützung der 
Schüler war der Leiter des AWO 
Kreisverbandes, Reinhard Zed-
ler. »Das ist eine ganz starke 
moralische Unterstützung«, be-
tonte er: »Das ist ganz arg 
wichtig und unser aller Hoch-
achtung wert!«

»Moralische Unterstützung«
Schüler spenden 6.452,92 Euro an »Skipsy«

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Steißlingen - 07738 5090

Karosserie & Lack. 
Die schönsten Nebensachen der Welt!

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

zart und mager
Schweine-

geschnetzeltes
gerne auch küchenfertig

100 g € 0,99

mager und saftig
Schweine-

rückensteaks
gerne auch gewürzt

100 g € 1,09

AKTION   AKTION 

Hähnchenbrust-
filet

100 g € 1,19

auch bei Narren beliebt !!!

Schäufele
aus unserem
Tannenrauch

100 g € 0,89

frisch aus unserer Produktion

Schüblinge
mit Kümmel

100 g € 0,99

deftig und lecker

Wildschwein-
salami

100 g nur € 2,24

einfach lecker

Vorderschinken
gekocht

100 g € 1,29

AKTION   AKTION 

Chili-Fleischkäse
– der FEURIGE

100 g € 0,99

natürlich hausgemacht

Wurstsalat
angemacht

100 g € 1,19

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Wienerle
knackig / auch als Partywienerle

100 g                                                       1,00
Käseknacker
mild geräuchert – mit würzigem Emmentaler

zum warm oder kalt essen

100 g                                                       1,10
Schwarzwurst im Ring
die Mahlzeit zur 5. Jahreszeit

der Ring nur                                             2,20
Lachsschinken
mild gesalzen und geräuchert

100 g                                                       1,85

5-Minuten-Pfanne
wenns schnell und gut sein muss / 
italienisch cremig – ungarisch pikant –
Hubertus mit Pfeffer – Gyros
100 g                                                       1,00
Fleischkäsbrät
selbst gebacken schmeckts am besten
100 g                                                       0,69
Rumpsteak/Roastbeef
zart gelagert / ideal zum Kurzbraten
oder Niedergaren
100 g                                                       2,69
Hähnchen
Güggele – auf Wunsch auch gewürzt
100 g                                                       0,47

Narren stärken sich mit Hertrich-Worscht
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Reichlich Ehrungen gab es 
beim Ordensabend der Neu-
Böhringer. Durch das Pro-
gramm führten wie immer die 
Scheese und Babett. Carmen 
Maier wurde die »Schwarze 
Katze« verliehen. Claudia Kel-
ler erhielt den Verdienstorden 
der Hegau Bodensee NV in 
Gold. Mit der »silbernen Eh-
rennadel der Hegau Bodensee 
NV« wurden Peter Zielke, Nor-
bert Graf und Ulrike Wiese be-
dacht. Oberbürgermeister 
Bernd Häusler erhielt die Kutte 
der Neu-Böhringer, um für das 
große Jubiläum (111+1 Jahre) 
nächstes Jahr gewappnet zu 
sein. Zunftmeister der Poppe-
lezunft Stephan Glunk (auf 
dem Foto) erhielt zwei PC‘s, 
die unter anderem bei einem 
Videobeitrag auf FB abhanden
gekommen waren. Dort wurde 
»Popele« geschrieben. Hans-
Peter Storz, Timo Heckel, 
Bernd Häusler, Peter Bliestle 
und Stephan Glunk sollten 
den Neu-Böhringer Narren-
marsch Singen anstimmen, 
doch sangen sie den Text zur 
Melodie des Badnerlieds. 

VORBILDLICH

Singen (stm). Bis 2022 – so der 
Zeitplan – sollen durch eine at-
traktive Nachverdichtung zwi-
schen Bahnhof-, Haupt- und 
Scheffelstraße im Scheffelareal 
rund 160 neue Wohnungen 
entstehen. Hierzu gilt es zum 
einen, mit den doch relativ 
zahlreichen Grundstücksbesit-
zern eine Übereinkunft zu er-
zielen sowie die passende Ar-
beitsgemeinschaft aus Investor 
und Architekt herauszufiltern. 
Ebenso wie der Umlegung des 
Areals 
stimmte der 
Ausschuss 
für Stadtpla-
nung und 
Bauen am 
Mittwoch 
dem Vorha-
ben zu.
Oberbürgermeister Bernd Häus-
ler appellierte nochmals an die 
Grundstücksbesitzer des Schef-
felareals vor den nächsten Ge-
sprächen Ende Februar: Zwar 
seien im Haushalt 2016 insge-
samt knapp vier Millionen Euro 
veranschlagt, doch werde man 
keine Mondpreise zahlen.
Nachdem man 2015 eine um-
fangreiche Grundlagenermitt-
lung durchgeführt habe, kön-
nen sich nun in einem offenen 
Verfahren sogenannte Arbeits-
gemeinschaften aus Investoren 
und Architekten mit Referen-

zen der letzten zehn Jahre be-
werben, erklärte Tilo Brügel 
von der Stadtplanung das Ver-
fahren. 
Der bisher vorliegende Testent-
wurf sei bloß eine grobe Vorga-
be, so Brügel weiter, auch wenn 
er sich ausdrücklich gegen eine 
höhere Verdichtung wie Achim 
Achatz aussprach. Aus den Be-
werbern werden maximal sechs 
AGs ausgewählt, die einen Ent-
wurf ausarbeiten sollen. Eine 
Bürgerbeteiligung ähnlich wie 

beim Hein-
rich-Weber-
Platz steht 
ebenfalls auf 
der Agenda. 
Schlussend-
lich entschei-
det ein Aus-
wahlgremi-

um aus Stadtverwaltung, Ge-
meinderat und Bürgern über 
die Auswahl. Den endgültigen 
Beschluss fällt der Gemeinde-
rat.
Auf die Frage von Christel 
Höpfner (SPD) nach der auslau-
fenden Förderung für die In-
nenstadt-Ost zeigte sich OB 
Häusler zuversichtlich, dass die 
Förderung für zwei Jahre auf 
2017/18 verlängert werde. In 
diesem Zusammenhang betonte 
Brügel, dass der Abriss des 
Conti Ende des Jahres an-
spruchsvoll werde. 

Spätestens 2022 im 
Scheffelareal wohnen

Singen (stm). Schon seit Jahren 
greifen in Singen zahlreiche 
Präventionsmaßnahmen an den 
Fastnachtstagen. Darüber hi-
naus wird nach den Vorfällen 
von Köln mit dem Flyer »ge-
meinsam friedlich feiern – Ver-
haltenstipps (nicht nur zur 
Fastnacht« und einer verstärk-
ten Polizeipräsenz dies intensi-
viert, wie bei einer Pressekon-
ferenz am Mittwoch im Rat-
haus bekannt wurde. 
Testkäufe und Elternbrief im 
Sinne des Jugendschutzes – 
kein Ausschank von Alkoholika 
an Jugendliche, Glasverbot bei 
der Straßenfastnacht am 
Schmutzigen Dunschtig und 
Samschtig am Rathausplatz so-
wie 2016 auch erstmals rund 
um die Scheffelhalle, zeigten in 
den vergangenen Jahren eben-
so Wirkung wie die Jugend-
streifen und die Security am 
Rathausplatz. Deshalb könne 
man die Singener Festkultur 
fest im Blick haben, betonte 
Oberbürgermeister Bernd Häus-
ler und der Leiter des Polizeire-
viers Singen, Christoph Moos-
mann, lobte die Poppele-Zunft 
für ihre absolute Vorbildfunkti-
on. In diesem Jahr wurde das 
Sicherheitspersonal auf dem 
Rathausplatz sogar um zwei 
Leute aufgestockt, ergänzt der 
Zunftkanzler der Poppele Ali 
Knoblauch. Auch die Polizei 
selbst setzt 2016 auf deutlich 

mehr sichtbare Präsenz, 200 
Beamte seien über Fasnet im 
gesamten Polizeirevier Singen 
im Einsatz, so Moosmann. 
Mit einem Flyer in 5.000-facher 
Auflage mit Verhaltenstipps zu 
den Themen Straßenverkehr 
und Alkohol, Taschendiebe, 
Trickdiebstahl/Antanztrick, se-
xuelle Übergriffe und K.o.-
Tropfen hofft Marcel Da Rin 
von der Singener Kriminalprä-
vention, dass die Bürger trotz 
des angespannten Sicherheits-
empfindens unbeschwert Fast-
nacht feiern können. Dabei bit-
tet er, sich bereits im Vorfeld 
Gedanken zu machen, nicht zu 
viel Geld mitzunehmen, die 
Heimfahrt zu planen und gern 
in Gruppen unterwegs zu sein.
 Zudem verweist Da Rin auf die 
Notfallsprechstunde des Frau-

enhauses in der Zeit von 4. bis 
10. Februar für Betroffene, aber 
auch für Ratsuchende. Von 10 
bis 12 Uhr telefonisch erreich-
bar unter 07731/31244.
Zusätzlich war die Bundespoli-
zei, die dieses vielfältige Maß-
nahmenpaket unterstützt, An-
fang der Woche bei einem in-
ternen Aufklärungsgespräch in 
der Kreissporthalle, betonte 
Rainer Brenner von der Bun-
despolizei. In der Ansprache 
durch Sprachmittler in ara-
bisch, persisch und englisch 
sollen die knapp 200 männli-
chen Flüchtlinge in der Kreis-
sporthalle über in Deutschland 
geltende Werte und Normen 
aufgeklärt werden. Auch The-
men wie Sexualität und die 
Frauenrolle werden angespro-
chen, kündigte Brenner an.

Aufklärung, Flyer, Präsenz
Umfangreiches Sicherheitspaket für Fasnet

Garantieren ein umfangreiches Sicherheitspaket zur Singener Fast-
nacht (v.l.): Ali Knoblauch (Poppele-Zunft), Marcel Da Rin, Ge-
samtelternbeiratsvorsitzende Beatrix Gabele, Rainer Brenner (Bun-
despolizei), Christoph Moosmann, OB Bernd Häusler. swb-Bild: stm

Singen (of). Die Scheffelhalle 
platzte am Samstagabend 
förmlich aus allen Nähten, 
denn schon seit Wochen war 
der größte Ball des Hegaus, der 
Zunftball der Poppelezunft, 
ausverkauft.
Mit Spannung wurde die Mas-
kenprämierung gegen Mitter-
nacht erwartet, bei der es na-
türlich auch um das Motto 
»Isch des e Fusi« ging. Mit den 
Bergsteigern vom Hohentwiel 
gab es einen Seriensieger. We-
sentlich politischer ging es 
beim Kostüm der Narrenge-
meinde Tiroler Eck zu, die bei 
ihrem Auftritt nachdrücklich 
eine Tribüne am OBI-Kreisel 
forderte, damit man bei den ge-
fürchteten Tuning-Treffen bes-
ser zuschauen kann. Auch bei 
den Zweiergruppen gab es den 
ein oder anderen politischen 

Seitenhieb. So wurde ein Spiel 
vorgestellt, mit dem der Bahn-
hofplatz nun per Würfelglück 
geplant werden soll. 
Hans-Peter Storz und seine 
Frau Sandra traten als »Fusio-
nator« auf, der die Fusi aus Sin-
gen wegwaschen soll. Auch die 
Feuerwehr mit ihrem Jubiläum 
und die »Fusi« bei der Post wa-
ren Thema. Jede Menge Sieger 
gab es an diesem Abend. Be-
sonders gefeiert wurde eine 
Gruppe leuchtender Quallen, 
die den Sieg bei den Gruppen 
holten. Nur knapp vor einer 
Bande von Feuerlöschern, die 
es noch bei den folgenden Um-
zügen zu bestaunen gibt. 

Mehr Bilder vom 
Zunftball gibt es 
unter bilder.wo-
chenblatt.net.

Glückliche Sieger auf 
Poppele-Zunftball

Singen (swb). Der erste Vorsit-
zende Markus Weber konnte 
beim traditionellen gemeinsa-
men Start der Neuen Linie ins 
Jahr 2016 im Cafe Erika kürz-
lich viele Mitglieder begrüßen. 
Dabei wurde das vergangene 
Jahr Revue passieren gelassen 
und die aktuellen politischen 
Herausforderungen diskutiert. 
Dabei standen die Flüchtlings-
situation, die sich besonders 
auf Kreis- und kommunaler 
Ebene durch eine mehr als an-
gespannte Unterbringungssi-
tuation darstellt, und das Sin-
gener Großprojekt des Investors 
ECE im Zentrum der politischen 
Diskussion. Gesprächs- und 
Diskussionsstoff ohne Ende mit 
der Einsicht, dass zeitnah Ent-
scheidungen gefordert sein 
werden. Die Neue Linie sieht in 
der Realisierung des ECE-Pro-
jektes einen positiven Impuls 
für die Singener Stadtentwick-
lung.

Neue Linie: ECE 
positiver Impuls

Ein dreifaches Tiroler Eck auf den geehrten Klaus Bach (rechts). Peter Bliestle, Stefan Dierking und 
Hannes Bliestle (v.l.) lassen den Ewigen Musikanten hochleben. swb-Bild: stm

Wie immer gab es beim Zunftball der Poppele tolle Kostüme zu 
bestaunen. swb-Bild: of

 Singen (stm). Wenn zur Melo-
die von »Highway to hell« (Tho-
mas Albrecht) die ausverkaufte 
Singener Gems am Sonntag-
abend »Hoorig is de Sell« singt 
und von Ekkehard (Stefan Dier-
king) bis zu ECE wortakroba-
tisch und hundertprozentig 
närrisch alles durch den Kakao 
gezogen wird, dann kann dies 
nur das Tiroler Geschwätz mit 
den Gebrüdern Bliestle sein. 
Auch zu ihrem 70-jährigen Ju-
biläum bot das Tiroler Eck ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Einsprengseln in 
Gälisch, Lateinisch und Ale-
mannisch: Mal tiefernst, mal 
hochpolitisch wie die »Güli-
Singers«, mal mystisch wie bei 
Dr. Raffzahn (Peter Bliestle) 
oder einfach nur urkomisch 
und mit heißem Körpereinsatz 
a la Michael Jackson (Hannes 
Bliestle). Oder wer traut sich 
unterm Hohentwiel ein Lied 
»über den schönsten Berg in 

Deutschlands Gauen« zur Melo-
die des Badenerlieds zu singen? 
Doch, wie sagte Rookie Sebas-
tian Bliestle in seiner mit viel 
Beifall bedachten Büttenpre-
miere: »Fastnacht ist Tradition, 
auch Anarchie, aber vor allem 
gelebte Demokratie«. Denn da 
hat jeder Bürger sein Recht zu 
schwätzen. 
Ob GVV, ECE, Tuning-Szene 
oder die Mafia – beim Tiroler 
Eck bekam wieder einmal jeder 
sein Fett weg. Der FC Singen 
bekam ein Sparschwein. Dem 
Oberbürgermeister wurde mit 
»mein Gott Bernd« gedacht, 
denn schließlich werde in der 
»Insel im Rathaus«, wo sich je-
der sonnt, alles ausgesessen 
und sowieso alles verkehrt ge-
macht. Gerade mit Blick auf 
den Bahnhofsvorplatz oder ECE 
brauche der Gemeinderat »kei-
ne Profilneurosen, sonst geht 
das in die Hose«, sangen die 
Güli Singers, und sie seien »an 

Tagen wie diesen« mit Blick auf 
die mit Flüchtlingen belegten 
Sporthallen den Sport so leid. 
Mehrfach bespielt wurde das 
ECE, das geplante »Ekkehard 
Einkaufszentrum«, als größeres 
»Mönch(ow) Kloster«. Im Stile 
des schwarzen Lochs GVV wer-
de es groß, visionär, verlust-
reich. Doch mit »ein bisschen 
Frieden« sei das ECE eine Frage 
der Sichtweise. So benannte es 
Obermafiosi (Hannes Bliestle) 
einfach nach den Vornamen 
seiner Kinder. Doch wie voll-
mundig das Publikum zum Fi-
nale »Es war Fasnacht« sang, 
zeigt vielleicht mehr noch als 
der tosende Applaus für die 
einzelnen Nummern, wie un-
verwechselbar und einzigartig 
das Tiroler Geschwätz ist.

Mehr Impressionen 
zum Tiroler Eck 
unter bilder.wo-
chenblatt.net.

(Un)sinnig grandioses Geschwätz
70-jähriges Jubiläum außer Rand und Band

Singen (swb).Vermutlich mit 
einer Schleuder hat ein unbe-
kannter Täter im Zeitraum von 
Heiligabend bis zum 14. Januar 
den Kunststoffkamin eines 
Heizkraftwerks in der Max-Por-
zig-Straße beschossen. Hier-
durch entstand ein Sachscha-
den von geschätzten 25.000 
Euro. Hinweise an die Polizei 
Singen unter Tel. 07731/8880.

Kamin 
beschädigt

Wir begleiten Sie
                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Walchnerstr. 15 | 78315 Radolfzell | Tel. 07732 / 9 58 99 90
Mobil: 0176 / 37 44 87 12 | kontakt@trobaja.de | www.trobaja.de

• Entrümpelung
• Sanierung
• Reinigung
• Pflasterbau



Die Pfarrgemeinde Herz Jesu 
lädt am Sa., 6.2., um 19.30 Uhr 
zum trad. Fasnetball mit klei-
nem Narrenspiegel im St.-An-
na-Saal (Ecke Höri-/Hegaustra-
ße) ein. Saalöffnung um 18.30 
Uhr. Buntes Programm mit at-
traktiven Einzel- u. Gruppen-
beiträgen sowie Tanzmusik.

Der Seniorenstammtisch 
Hölzle-König trifft sich jeden 
3. Mittwoch im Monat um 18 
Uhr im Bistro-Café »Zum Hölz-
le-König«, Hohenhewenstr. 53. 
Nächster Termin: 17.2.

AWO-Clubprogramm vom 
4.2.-10.2.: Programm für Men-
schen mit seelischen Proble-
men: Do., »Schmutziger Don-
nerstag!« 9-12 Uhr Fasnets-
küchle backen und essen; 9-12 
Uhr offener Treff. Fr., 10-12 
Uhr Frühstück; 12.30-14.30 
Uhr Spiele; 9-14.30 Uhr offener 
Treff. Mo., »Rosenmontag« 
9-12 Uhr gemeinsames Ko-
chen; 9-12 Uhr offener Treff. 
Di., 10-12 Uhr Arbeitsangebot; 
13-14 Uhr Gedächtnistraining 
Gr. 1; 14-15.30 Uhr Bewegung 

und Entspannung; 9.30-16 Uhr 
offener Treff. Mi., 11-12 Uhr 
Arbeitsangebot; 14-17 Uhr Piz-
za backen und Spiele; 9.30-17 
Uhr offener Treff. Veranstal-
tungsort: Tagesstätte für psy-
chisch Kranke. Weitere Infos 
unter Tel. 07731/9580-44.
Die BUND-Kindergruppe Rie-
lasingen-Worblingen trifft 
sich am Sa., 13.2., um 9.30 Uhr 
in Arlen, Eichendorffstr. 3a bei 
Fam. Gessendorfer, um Nist-
kästen für die neue Brutsaison 
zu bauen. Mitgliedschaft nicht 
erforderlich. Bitte dieses Mal 
unbedingt einen Akkuschrau-
ber mitbringen sowie Vesper, 
Trinken und Sitzunterlage; ro-
buste, wettergerechte Kleidung 
und feste Schuhe sind Voraus-
setzung. Veranstaltungsende: 
11.30 Uhr. Bei extrem schlech-
ter Witterung findet die Veran-
staltung im Gemeinschafts-
raum statt. Anmeldung erfor-
derlich bei Waltraud Kostmann, 
Tel. 07774/1072, mobil 0172/ 
7406414.

Die IG Metall-Seniorinnen 
und -Senioren treffen sich am 
Di., 9.2., um 14 Uhr im Siedler-
heim, Worblinger Str. 67 in 
Singen.

Ein Glaubenskurs zum Thema 
»folgen.reich.leben« startet am 
17.2. in der Friedenskirche Sin-
gen (Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde). Beginn ist jeweils 
mittwochs um 19 Uhr mit ei-
nem gemütl. Abendessen. Der 
Kurs umfasst 8 Abende und ein 
Wochenende. Anmeldung bei 
Pastor Reiner de Vries (Rei-
ner.deVries@friedenskirche.de, 
Tel. 07731/381734) oder Annet-

te Krings (annette.krings-
@web.de, Tel. 07731/ 783366).
Das Finanzamt Singen, Al-
penstr. 9, ist am »Schmutzigen 
Donnerstag«, 4.2., geschlossen. 
Am »Rosenmontag«, 8.2., ist 
nur von 7.30-12 Uhr geöffnet.
Maggi-Rentner-Stammtisch 
»Fridolin«: Nächstes Treffen ist 
am Do., 11.2., um 12 Uhr im 
Siedlerheim.
Die Beratungsstunden der eh-
renamtlichen Behindertenbe-
auftragten jeden ersten Don-
nerstag im Monat von 10-11.30 
Uhr beim Stadtseniorenrat Sin-
gen, Marktpassage, August-
Ruf-Str. 13, 1.OG, finden erst 
ab März 2016 wieder statt. Ers-
ter Termin: Do., 3.3.2016. Infos 
auch unter 07731/47576 oder 
behindertenbeauftragter@sin-
gen.de, Helga Schwall und 
Klaus Wolf.
Das Sonntagscafé der Die-
trich-Bonhoeffer-Gemeinde in 
der Feldbergstr. 46 ist am 7.2. 
geschlossen.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 6./7.2.2016:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Saft), mit Orgel, (Pfr. Donner), 
kein Kindergottesdienst. Fahr-
dienst: 07732/2698 bitte an-
melden! »Singen«: Bonhoef-
ferkirche: So., 8.45 Uhr Ev. Al-
tenheim »Haus am Hohent-
wiel«, 10 Uhr Gottesdienst mit 

Abendmahl. Lutherkirche: So., 
10 Uhr Gottesdienst. Ev. Süd-
stadtgemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottes-
dienst in der Pauluskirche. 
Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
Sa., 19 Uhr Gottesdienst, So., 
10 Uhr Gottesdienst, parallel 
altersgerechte Kindergottes-
dienste. »Rielasingen«: Evang. 
Johannesgemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.
»Ramsen/Buch«: Gottesdienst 
in der Nachbarschaft, siehe an-
dere Kirchgemeinden.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 6./7.2.2016:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 
10.31 Uhr Narrenmess im Häs 
mit den Laugelefuchsern, 
anschl. Umtrunk. St. Elisabeth: 
So., 10 Uhr Eucharistiefeier. 
Herz-Jesu: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier - Narrenmesse. Por-
tugiesische Gemeinde in Herz-
Jesu: So., 18.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. St. Josef: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier. Kroatische 
Gemeinde in St. Josef: So., 12 
Uhr Eucharistiefeier. Italieni-
sche Gemeinde in der There-
sienkapelle: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. Liebfrauen: Sa., 18 
Uhr Eucharistiefeier. St. Peter 
und Paul: So., 11 Uhr und 19 
Uhr Eucharistiefeier.

DIE ZEITUNG FÜR 
SINGEN SÜD,BOHLINGEN, ÜBERLINGEN A. R., RIELASINGEN, WORBLINGEN, ARLEN, RAMSEN
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SINGEN
BETREFF
Folgende Programmpunkte 
werden angeboten: Do., 4.2., 
Fastnachtsferien, Rehasport 
entfällt. Fr., 5.2., 18-21.30 Uhr 
Fastnachtsparty im St.-Anna-
Saal. Mo., 8.2., Fastnachtsferi-
en, Rehasport entfällt. Di., 9.2., 
BeTreff geschlossen. Mi., 10.2., 
16 Uhr offener Betrieb; 18 Uhr 
offener Betrieb; 18 Uhr Spiele-
abend; 18 Uhr Theater (feste 
Gruppe). Infos: Tel. 07731/ 
82280915, Fax: 07731/ 
82280922, huber@lebenshilfe-
singen.de.

BRIEFMARKENVEREIN
Zum Briefmarkentausch mit In-
formationsgesprächen lädt der 
Briefmarken- und Münzen-
sammlerverein Singen am So., 
7.2., von 9.30-11.30 Uhr ins 

Restaurant Magricos, Hasel-
busch 14 in Singen ein. Inte-
ressenten sind willkommen. 
Weitere Infos unter www.brief-
markenverein-singen.de.

DRK
Folgende Kurse werden ange-
boten: Jeden Montag: 10-11 
Uhr »Seniorengymnastik«, Be-
gegnungsstätte, Schwarz-
waldstr. 44; ab 14.15 Uhr 
»Krafttraining für Senioren«, 
DRK-Heim, Hauptstr. 29; ab 
15.15 Uhr »Tanzvergnügen für 
alle«, DRK-Heim, Hauptstr. 29; 
ab 15.30 Uhr »Yoga für Senio-
ren«, Aufenthaltsraum Betreu-
tes Wohnen, Waldstr. 6; ab 17 
Uhr »Männersportgruppe«, Be-
treutes Wohnen, Waldstr. 6. Je-
den Dienstag: 10 Uhr »Tanz für 
Junggebliebene«, DRK-Heim, 
Hauptstr. 29; 18.30 Uhr »Yoga«, 
Waldeckschule, Aula. Jeden 

Mittwoch: 10.30-11.15 Uhr 
»Seniorengymnastik«, DRK-
Heim, Hauptstr. 29; 14.30 Uhr 
»Krafttraining für Senioren«, 
Bonhoeffergemeinde; 15.30 
Uhr »Seniorengymnastik«, Bon-
hoeffergemeinde; 16.30 Uhr 
»Rückengymnastik«, Hardt-
schule; 17 Uhr Rücken-Fit, Uh-
landsporthalle; 18 Uhr »Rü-
cken-Fit für Sie und Ihn«, Uh-
landsporthalle; 18 Uhr »Ju-
gend-Rot-Kreuz-Gruppenstun-
de«, DRK-Heim, Hauptstr. 29. 
Jeden Donnerstag: 15.45 Uhr 
»Seniorengymnastik«, Bruder-
hofturnhalle. Jeden Freitag: 14 
Uhr »Osteoporose-Gymnastik«, 
Hebelschule.
FIDELIO-SENIORENCLUB
Der Seniorennachmittag am 
Do., 4.2., entfällt.
NATURFREUNDE
Am Aschermittwoch, 10.2., ha-
ben die Singener Naturfreunde 

um 18.30 Uhr Fischessen im 
Vereinsheim. Bitte anmelden 
unter 07731/427280.
Nach dem Schmutzige-Don-
nerstag-Umzug treffen sich die 
Singener Naturfreunde am 4.2. 
ab 15 Uhr zu Kaffee und Fett-
gebackenem im Vereinsheim.

WORBLINGEN
SV
Den 12. Worblinger Bücher-
flohmarkt veranstaltet der 
Freundeskreis der Jugendabtei-
lung des SV Worblingen am 
Sa./So., 12./13.3. im Clubheim 
des SV Worblingen. Für diesen 
Event können Bücher im Club-
heim des SV Worblingen am 
Sa., 6.2., 13.2., 20.2. und 5.3. 
(Abgabeschluss), jeweils von 
15-17 Uhr, abgegeben werden. 
Infos gibt es bei Frau Hirt 
(07731/52624) oder Frau Zins-
mayer (07731/911150).

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

 Singen-Überlingen am Ried 
(swb). Zu ihrem inzwischen 
schon traditionellen Narren-
spiegel in der nahezu ausver-
kauften Riedblickhalle lud die 
Chrüzerbrötli-Zunft aus Über-
lingen am Ried ein. Unter dem 
Motto »Feld, Wald und Wiese« 
moderierte gekonnt und ab-
wechslungsreich Zunftmeister 
Andreas Jasko das Programm. 
Zunächst zeichnete Landvogt 
Herbert Schober von der Nar-
renvereinigung Hegau-Boden-
see verdiente Narren mit etli-
chen Orden aus. Nach der He-
xenkatzen-Clique zogen Klaus 
Rimmele und Jürgen Schröder 
als Nachrichtensprecher bei 
Ried TV das Ortsteilgeschehen 
durch den Kakao. Die in 
Schwarzlicht getauchten Hallo-
weengeister der Jugendturn-
gruppe des TSV Überlingen be-

geisterten das Publikum. Völlig 
aus dem Häuschen waren die 
Zuschauer in der Riedblickhalle 
dann bei Sabine Pelikans Schö-
nen aus der Chrüzerbrötli-
Zunft beim Programm von 
Überlingens next Top-Model. 
»Hola Chicas....«. 
Schlag auf Schlag ging es wei-
ter mit dem unter fetziger Mu-
sik aufgeführten Maskentanz 
der Chrüzerbrötli-Zunft. 
»Hei, wo sind se denn 
au?....sind no uf de Reise«, dar-
geboten von Armin und Lukas 
Fendrich, war ein weiteres 
Highlight auf der Bühne. Der 
Auftritt des Musikvereins unter 
der Leitung von Andreas Gnä-
dig beendete den Abend.

Mehr Bilder zum 
Narrenspiegel un-
ter bilder.wochen-
blatt.net.

Tolle Chrüzerbrötli
Reichlich Humor beim Narrenspiegel

Viel Applaus bekamen die Hexenkatzen beim Narrenspiegel der 
Chrüzerbrötli-Zunft. swb-Bild: ly

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)
Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504
STEISSLINGEN
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

06./07.02.2016:
Dr. K. Marko, Tel. 07731/68097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS



Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 680
Schaffhauser Str. 98 
78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

 

Praxis für Psychotherapie und Mediation 

DR. MED. ISABELLA FOLBERTH  

D E P R E S S I O N  
- WAS IST DAS EIGENTLICH? 

- WIE KOMMT ES DAZU? 

- WAS KANN MAN TUN? 

Vortrag am Freitag 

1 9 . 0 2 . 2 0 1 6  

18:30 Uhr bis 19:30 Uhr 

Ramsener Str. 4, Gailingen 

T: 07734-93 56 56 

www.isabella-folberth.de 

MEICHLE 
Feinkost und Fisch 
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Die bewährte Adresse für hochwertige maritime Spezialitäten

Unsere Empfehlung der Woche:
Seelachs-Loins 100 g € 1,79
Rotbarschfilet 100 g € 1,99
Saiblinge „küchenfertig” 100 g € 1,59

Aus unserer Feinkosttheke:
Stremellachs 100 g € 2,89
Flusskrebssalat „Marseille” 100 g € 1,89

Sie finden uns dienstags auf dem Wochenmarkt in
Konstanz und samstags auf den Wochenmärkten in
Radolfzell und Singen.

88709 Hagnau, Neugartenstr. 9, Tel. 07532/808540
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Singen (stm). Sportlich spiele 
der FC Singen nach den zahl-
reichen namhaften Abgängen 
in der Rückrunde um den Klas-
senerhalt, doch das wirtschaft-
liche Tal der Tränen habe der 
Verein bald durchschritten, 
kündigte Präsident und Inte-
rims-Vorstand Dr. Hans-Joa-
chim König am Donnerstag-
abend bei der Mitgliederver-
sammlung im Clubheim an. 
Angesichts von aktuell 30.000 
Euro Schulden auf dem Ge-
schäftskonto plus 55.000 Euro 
Hypotheken macht sich nicht 
nur Oberbürgermeister Bernd 
Häusler trotzdem Sorgen um 
die Zukunft des Vereins.
Doch dank zahlreicher Gönner 
seien alle Forderungen des Fi-
nanzamts im Herbst beglichen 
worden. Bezüglich der Sozial-
versicherungen müssten noch 
Gespräche geführt werden, die 
bis Frühjahr abgeschlossen 
werden sollen, kündigte König 
weiter an. Doch er sei guter 
Hoffnung. Dann liege auch der 
Jahresabschluss 2014/15 vor. 
Darüber hinaus würden die seit 
Jahrzehnten den Verein belas-
tenden Darlehen offensiv ge-
tilgt – trotz der Schulden seien 
genügend Mittel für den Rück-

rundenbetrieb vorhanden, auch 
um noch den ein oder anderen 
verbandsligatauglichen Spieler 
zu verpflichten, so König (siehe 
Seite 15).
Erst wenn das Thema Sozial-
versicherung abgeschlossen sei, 
trete der gesamte Vorstand zu-
rück und mache den Weg frei 
für Neuwahlen. Befürchtungen 
von Hans-Peter Stroppa, der FC 
könne danach führerlos sein, 
trat König deutlich entgegen: 
Auch wenn seine derzeitige 
Aufgabe nicht »vergnügungs-
steuerpflichtig« sei, wären dies 
seine Hauptanliegen. Sicherlich 
würden sich auch aktuelle Vor-

standsmitglieder wieder zur 
Wahl stellen, ist sich FC-Präsi-
dent König sicher. 
Eine Absage vom Verband be-
kam König für seine Idee, den 
wirtschaftlichen Teil des Ver-
eins in einer GmbH auszula-
gern. Deshalb habe er jetzt in 
Anlehnung an das Modell des 
Freiburger FC einen fünfköpfi-
gen Aufsichtsrat mit renom-
mierten Köpfen aus der Stadt 
sowie einen verkleinerten Vor-
stand mit einem Manager, der 
partiell vergütet werde, zur Dis-
kussion gestellt. 
Denn der FC Singen brauche in 
Zukunft semiprofessionelle 

Strukturen. Einzig Andreas-
Joachim Kohnle äußerte bei der 
wenig Überraschungen bieten-
den Mitgliederversammlung 
Widerspruch und fragte sich 
mit Blick auf den fehlenden 
Jahresabschluss 2014/15 »wa-
rum sind wir überhaupt da« 
und stimmte gemeinsam mit ei-
nigen Wenigen gegen die Ent-
lastung des Jahresabschlusses 
und des Vorstandes für das 
Rumpfjahr 2013 und das Ge-
schäftsjahr 2013/14, die mehr-
heitlich festgestellt wurde.
 Positiv war bei den Gesamtsaldi 
2013 von 16.000 Euro und 
9.000 Euro im Jahr 2014 der 
deutliche Rückgang, wenn 
auch wie Oberbürgermeister 
Häusler richtig erkannte, es 
seltsam anmutet, dass »ein Ver-
bandsligist über 200.000 Euro 
Kosten für seinen Spielbetrieb 
benötige.«
Hoffnung setzt Häusler auf eine 
gemeinsame Jugendmann-
schaft in Singen, die von A- bis 
D-Jugend hochklassig spielen
könne und aus der sich Nach-
wuchsspieler entwickeln wer-
den. Ein Informationsabend
hierzu findet am 18. Februar im
Clubheim statt, kündigte Rita
Jeske an.

Entlastung ja – GmbH nein
Neuorganisation und Neuwahlen beim FC Singen erst im Frühjahr

Laut Präsident Dr. Hans-Joachim König ist das wirtschaftliche Tal 
der Tränen beim FC Singen bald durchschritten. swb-Bild: stm

Singen (of). In Singen soll im 
Bereich der Friedrich-Hecker-
Straße in der Südstadt die 
nächste Unterkunft für Flücht-
linge entstehen. Dort werde der 
Landkreis ein Grundstück der 
Stadt anmieten, um dort in 
»Modul-Bauweise« (Container)
Unterbringungsmöglichkeiten
für 180 Flüchtlinge zu schaf-
fen, gab Landrat Frank Häm-
merle den Beschluss aus nicht-
öffentlicher Sitzung bekannt.
Das Projekt soll in der Bauleis-
tung in Bälde ausgeschrieben
werden. Vorerst ist an eine
Laufzeit der Unterbringung für
fünf Jahre gedacht, gab Häm-
merle in der jüngsten Kreisrat-
sitzung weiter bekannt.
Als weitere Notunterkunft sol-
len bald auch zwei Leichtbau-
hallen auf dem Parkplatz des

im letzten Jahr einem Brand 
zum Opfer gefallenen Schwa-
ketenbads in Konstanz erstellt 
werden. Dort will der Landkreis 
bis zu 342 Personen unterbrin-
gen. Die Leichtbauhallen sollen 
für einen Preis von 1,33 Millio-
nen Euro vom Unternehmen 
Fetscher aus Markdorf erwor-
ben werden. Der Kreis zahlt für 
den Parkplatz eine Miete von 
3.060 Euro im Monat an die 
Stadt Konstanz, sagte Hämmer-
le.
Auch über weitere, schon im 
Vorfeld informierte neue Unter-
künfte, hatte der Kreistag am 
Montag nichtöffentlich ent-
schieden: So werden nun Flä-
chen in der Line-Eid-Straße 
von der Stadt Konstanz gemie-
tet; hier soll eine Gemein-
schaftsunterkunft entstehen. In 

der Stromeyersdorf-Straße ist 
die Anmietung eines Grund-
stücks für sieben Jahre be-
schlossen worden, hier soll ein 
zweigeschossiges Gebäude für 
145 Personen erstellt werden, 
wurde angekündigt. 
Zudem soll eine Tennishalle mit 
Tennisplatz in der Konstanzer 
Eichhornstraße als Notunter-
kunft für bis zu 300 Personen 
genutzt werden, wie aus der 
Sitzung der Kreisräte hervor-
ging. Der Kreis zahlt hier rund 
101.000 Euro Miete pro Jahr, 
wurde am Montag in der Sit-
zung deutlich.
»Wir haben in dieser Sitzung
über die Unterbringung von
1.782 Personen entschieden«,
so Frank Hämmerle. Im An-
schluss an die Bekanntgabe gab
es eine lange Diskussion zu Äu-

ßerungen des Landrats in den 
Medien, in denen er vor dras-
tisch weiter steigenden Flücht-
lingszahlen für den Kreis warn-
te und gar die Absicht zur 
Zwangseinweisung erwog. Dem 
Landrat wurde geraten, nicht 
mit Spekulationen zu operie-
ren, die Stimmung machen 
könnten. Was er sage, und wie 
er sich zitieren lasse, das passe 
eigentlich mit seinem Handeln 
nicht zusammen. Besonders 
Birgit Homburger (FDP) ging 
hier mit dem Landrat ins Ge-
richt. 
Der Konstanzer Oberbürger-
meister Uli Burchardt von der 
CDU sowie Jürgen Leipold von 
der SPD forderten, dass Infor-
mationen benötigt würden und 
keine Spekulationen über Me-
dien.

180 neue Flüchtlinge nach Singen
Landrat gibt geplante Unterkünfte für insgesamt 1.782 Personen bekannt

Landkreis (stm). Mehrere Fälle 
des Inverkehrbringens von 
Falschgeld beschäftigen derzeit 
die Kriminalpolizei im Land-
kreis. In den vergangenen Wo-
chen sind insbesondere im 
Raum Singen, Gottmadingen 
und Radolfzell falsche 
50-Euro-Noten überwiegend in
Lebensmittelgeschäften aufge-
taucht. Um das Falschgeld in
Umlauf zu bringen, bezahlen
die unbekannten Täter mit den
Falsifikaten geringwertige Ein-

käufe und lassen sich den Rest-
betrag ausbezahlen. Zeugen, 
die verdächtige Beobachtungen 
gemacht haben, werden gebe-
ten, sich bei der Polizei Kon-
stanz, Tel. 07531/995–0, zu 
melden. Die Polizei rät: Prüfen 
Sie Geldscheine auf ihre Echt-
heit. Im Verdachtsfall sollte un-
verzüglich die Polizei verstän-
digt werden. Ein Informations-
blatt für Kassenpersonal kann 
unter www.polizei-beratung.de 
heruntergeladen werden.

Polizei warnt 
vor Falschgeld

Singen (stm). Fünfzehn Tage 
lang war die Singener Luther-
kirche zu einer Oase für Alte 
und Junge, Schüler und Berufs-
tätige, Reiche und Arme ge-
worden und hat fast 5.000 Gäs-
ten mehr als nur ein leckeres 
Mittagessen geboten. Die Ves-
perkirche bot auch beim 
Schlusstag am Sonntag wieder 
eine besondere Atmosphäre des 
gegenseitigen Miteinanders. 
Kein Wunder, dass Pfarrerin 
Andrea Fink in ihrer Predigt 
über das »Brot des Glücks« – 
das Teilen mit anderen – 
sprach. Möglich durch 4.000 
Arbeitsstunden von mehr als 
400 Helfern, die freiwillig, eh-
renamtlich und jederzeit 
freundlich die Vesperkirche un-
terstützten, entwickelte sich in 
den letzten zwei Wochen eine 

Veranstaltung, die sich weder 
Kritiker noch Optimisten je so 
ausgemalt hatten. Oder wo 
sonst findet man diese gren-
zenlose Hilfsbereitschaft, Of-
fenheit und neuen Kontakte als 
in der Vesperkirche. Auch die 
Mithilfe von Flüchtlingen aus 
der Kreissporthalle gleich vom 
ersten Tag an, reiht sich in die-
ses in Erinnerung bleibende 
»Singener Wintermärchen« ein.
Deshalb bleibt in Anklang an
den Liedtext »Wenn einer allei-
ne träumt, ist es ein Traum –
wenn viele gemeinsam träu-
men, dann ist es der Beginn der
neuen Wirklichkeit« nur zu
hoffen, dass die Vesperkirche in
Singen nachhallt und ein ge-
lebtes Miteinander nicht erst
wieder bei der 2. Vesperkirche
Singen 2017 erlebbar wird.

»Brot des Glücks«
Gedanken zur Vesperkirche

Grenzenlose Hilfsbereitschaft war der Schlüssel, dass die 1. Singe-
ner Vesperkirche so ein Erfolg werden konnte. Am Schlusstag be-
wirteten Helfer vom Singener Gastmahl die über 300 Gäste in der 
Lutherkirche. swb-Bild: stm

Die Anfänge waren schwer. Karl Bei-
rer, der Leiter des Stockacher Berufs-
schulzentrums, erinnert sich noch
genau daran, wie seine Mitstreiter
und er die ersten bleischweren Com-
puter in das Bürgerhaus »Adler Post«
geschleppt hatten. Inzwischen ist
vieles leichter geworden. 
Zum 25. Mal geht der »Karrieretag«
am Freitag, 19. Februar, von 8 bis 16
Uhr über die Bühne, und in den 25
Jahren seit seiner »Geburt« ist die

etwas andere Ausstellungsbörse über
sich hinausgewachsen. 
Veranstaltungsort ist nun nicht mehr
das Bürgerhaus, sondern das Stock-
acher Berufsschulzentrum in der
Conradin-Kreutzer-Straße und die
benachbarte Kreissporthalle. Die
Zahl der Teilnehmer, Firmen, Unter-
nehmen, Vereine, Verbände und In-
stitutionen ist auf über 80
angewachsen. Und das Rahmepro-
gramm wurde ständig aktualisiert,

verfeinert und etwa um das Café
Stift oder das Speed-Dating erwei-
tert. 
Eines aber ist in 25 Jahren gleich ge-
blieben – der Grundgedanke des
»Karrieretags«.
Jugendliche, Eltern und Lehrer kön-
nen sich hier kompakt, konzentriert
und kompetent über Ausbildungs-
und Berufsmöglichkeiten informie-
ren.
Sie erhalten Fakten an einem Ort

und von Experten aus der Praxis –
zudem sind Jugendliche die »eigent-
lichen« Organisatoren.
Das ganze Spektrum des wichtigen
Berufsfindungsprozesses wird mit
dem »Karrieretag« abgedeckt. 
Abiturienten und Absolventen mit
Fachhochschulreife können sich ge-
zielt bei einer extra für sie etablier-
ten Plattform weiterhelfen lassen. In
der Mensa der Grundschule in der
Tuttlinger Straße finden sie von 11

bis 16 Uhr Ansprechpartner von
Hochschulen, Fachhochschulen und
anderen Bildungsträgern. 
Außerdem erfahren sie, was sie bei
einem Auslandsaufenthalt, einem
Freiwilligen Sozialen Jahr oder einer
Au-pair-Tätigkeit beachten müssen. 
In 25 Jahren ist der »Karrieretag« zu
einem »Allrounder« geworden, der
alle Sparten des Themas Ausbildung
und Beruf abdeckt. - sw

»Allrounder« in Berufsfindung und Karriereplanung
»Karrieretag« am Freitag, 19. Februar, am Stockacher Berufsschulzentrum

BIPSO
G M B H
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Singen (stm). Mit einem per-
fekt organisierten Schnellball-
sytem an Helfern versucht der 
Helferkreis in Singen (Haylis) 
dem sprunghaft gestiegenen 
Anstieg von Flüchtlingszuwei-
sungen Herr zu werden. Denn 
trotz bislang aktuell 260 Hel-
fern baten der Integrationsbe-
auftragte der Stadt, Stefan 
Schlagowsky-Molkenthin, und 
die Flüchtlingsbeauftragte, Shi-
rin Burkart, am vergangenen 
Dienstag beim Treffen des Hel-
ferkreises im Bürgersaal um 
weitere Mithilfe. Denn mit der 
Belegung des ehemaligen Gü-
terbahnhofs und der Zelthalle – 
die geplante Kapazität an der 
Radolfzeller Straße wurde von 
312 auf 412 Plätze erhöht – ist 
dringend noch mehr Unterstüt-
zung bei der Integration der 
Flüchtlinge unterm Hohentwiel 
nötig. 
Vorteil an den beiden neuen 
Unterkünften, es gibt einen 
Raum für Deutschkurse und für 
Kinderbetreuung, wie die zu-
ständige Sozialarbeiterin Mar-
tina Lohr erklärte. Gesucht wer-
den aktuell insbesondere Helfer 
für Deutschkurse und Kinder-
betreuung. »In der Zelthalle to-
be das Leben mit 150 lebhaften 
Kindern«, ergänzte Heimleiterin 
Petra Martin-Schweizer. Helfe-
rin Margret Suhr ergänzte, wie 
bereichernd die Aufgabe der 
Kinderbetreuung sei.

Ein wichtiger Bestandteil der 
Integration ist die deutsche 
Sprache: Der Ausbau der 
Deutschkurse geht weiter vo-
ran. Der Helferkreis selbst bietet 
fünf Kurse in der Hauptstraße 
und zwei in der Güterstraße an. 
Neben Lehrkräften werden hier 
auch ständig Helfer gesucht. 
Ein unkomplizierter Einstieg 
bei der Flüchtlingshilfe, warb 
Dietmar Vogeler um Mithilfe.
Schon über 40 Projekte, wie ei-
ne eigene Fußballmannschaft, 
Schwimmen, Arztbesuche, und 
vieles mehr hat der Helferkreis 
an den Start gebracht. Neben 
der Kinder- und Hausaufgaben-
betreuung hofft man auf mehr 
Begleitpersonen für die in Sin-

gen lebenden Flüchtlinge. Ob 
als loser »German Contact« oder 
in einer intensiveren Beglei-
tung bleibt schlussendlich je-
dem Helfer überlassen, betonte 
Schlagowsky-Molkenthin. 
Erfreuliches hatte Jugendpfle-
ger Martin Burmeister im Ge-
päck: 10.000 Euro Landesförde-
rung. 
Zudem betonte er, die Jugend-
häuser in Singen für Flüchtlin-
ge offenzuhalten. Marcel Da 
Rin von der Kriminalpräventi-
on schätzt die Sicherheitslage 
weiter als gut an. Wer Interesse 
an einer ehrenamtlichen Mit-
hilfe bei Hasylis hat, schreibt 
eine E-mail an den Helferkreis 
kkg.hasylis@gmail.com.

Hilfe für Flüchtlingskinder nötig
Helfer für Kinderbetreuung und Deutschkurse gesucht

Die Heimleiterin der Zelthalle, Petra Martin-Schweizer (Mitte) 
hofft auf zusätzliche Helfer, die sich beim Helferkreistreffen für di-
verse Projekte an Stelltafeln eintragen konnten. swb-Bild: stm

Rielasingen-Worblingen (of). 
Enorme Verzögerungen wird es 
bei der Realisierung des Pro-
jekts »Roseneggblick« auf dem 
ehemaligen Parkplatz der Rie-
lasinger Rosenegghalle geben.
Das wurde am Mittwochabend 
im Rahmen der Gemeinderat-
sitzung bekannt. Die für diese 
Sitzung angekündige Behand-
lung des Baugesuchs musste 
wieder von der Tagesordnung 
genommen werden, gab Bür-
germeister Ralf Baumert be-
kannt. Auf Nachfrage von Ge-
meinderätin Gudrun Breyer er-
klärte Hartmut Riester vom 
Bauamt, dass es im Rahmen der 
Offenlage die für diese Wohn-
gebäude erforderlichen Bebau-
ungsplanänderungen einen 
Einwand der Polizei wegen der 
Einhaltung von »Sichtdrei-
ecken« in Kreuzungsbereichen 
gegeben habe.
Es sei versucht worden, mit ei-
nem Ortstermin »die Kuh vom 
Eis« zu bekommen. Das sei aber 
nicht gelungen. Nun müssen 
diese Sichtdreiecke in der Be-
bauungsplanänderung darge-
stellt werden und der Bebau-
ungsplan nochmals in eine Of-
fenlage. »Das kostet uns zwei 
bis drei Monate«, bedauerte 
Riester. Die Gebäude, die die 
Tochtergesellschaft der Ge-
meinde KEG erstellen will, sol-
len das sehr knappe Angebot 
für günstigen Wohnraum in der 
Gemeinde verbessern. Die Fer-
tigstellung werde sich nun 
deutlich verzögern, meinte 
Baumert.

Verzögerung bei 
Roseneggblick

Rielasingen-Worblingen (swb). 
In der Hardberghalle in Worb-
lingen findet am Fasnets-Sonn-
tag, 7. Februar, wieder der Ba-
dische Herdöpfel-Obed statt. 
Auch dieses Jahr kann man 
sich bereits ab 17 Uhr mit le-
ckeren Herdöpfel-Spezialitäten 
stärken bevor dann um 18 Uhr 
die Aachtaler für beste Stim-
mung sorgen werden. 
Später werden dann noch die 
Bad Bulls die Halle rocken. Der 
Eintritt kostet die Hälfte bis 19 
Uhr. Einlass ist beim Herdöpfel-
Obed ab 16 Jahren.

Herdöpfel-Obed 
in Hardberghalle

Singen-Bohlingen (of). Einen 
sehr schwungvollen Einstand 
gab die Truebehüeter-Fastnacht 
am Samstagabend in der Aach-
talhalle mit dem Narrenspiegel. 
Die Narren feierten mit vielen 
Einlagen die zum Teil urkomi-
schen Begebenheiten aus ihrem 
Dorf, auch wenn die Halle nicht 
ganz gefüllt war. Mit der Boh-
linger Narrenmusik wurde für 
ausgelassene närrische Stim-
mung gesorgt. Für interessante 
Visionen sorgten dabei erneut 
die Holzer Tobias Müller, Chris 
Mock und Tobias Fischer mit 
ihrer »Tagesschau«, bei der laut 
den Nachrichten nun das ECE-
Center nach Bohlingen kom-
men solle, nachdem es in Sin-
gen so wenig willkommen ist. 
Dass Bohlingen seine eigenen 
Presse-Papparazi hat, brachte 
der Auftritt »Der Schatz im 
Schlammteich« auf die Bühne. 
Um offensichtliche Pizza-Be-
ziehungsprobleme ging es bei 
»Pizza Infragranti« bis zum 
Schenkelklopfen mit Ingrid 
Müller und Peter Siegmund, die 

Holzer legten – sogar mit Salto, 
einen munteren CanCan hin 
und so manches Missgeschick 
war »D’ Frau Müller« (Laura Te-
gel und Werner Müller) nicht 
verborgen geblieben, bevor 
noch mal eine Vision für Boh-
lingen das Wellness Hotel 
»Klaubersalz« (Text: Jürgen 
Sterk) hier ihren Einstanz feier-
te. 
Seitenhiebe an das große Sin-
gen mit seiner FC-Affäre durf-
ten da keinesfalls beim Bohlin-
ger Narrenspiegel fehlen. Laura 
Tegel und Timo Graf als Ansa-
ger hatten hier einen Sonderap-
plaus verdient. Und auch die 
Ehre kam nicht zu kurz: Wolf-
gang Klaiber, der sein Amt im 
Narrenrat von seinem Vater 
erbte und der Mister Rettich bei 
der Sichelhenke ist, für seine 
langjährige Vorstandsarbeit bei 
den Trubehüeter bereits mit 
dem Dackelorden der Narren-
vereinigung dekoriert wurde, 
bekam die goldene Ehrennadel 
von Narrenpräsident Reinhard 
Müller angesteckt.

Visionen von den 
Trubehüetern

Reinhard Müller mit Wolfgang Klaiber bei der Verleihung der Golde-
nen Ehrennadel der Trubehüeter im Rahmen des Narrenspiegels.

 swb-Bild: of

Rielasingen-Worblingen (of). 
Der Haushalt 2016 für die Ge-
meinde Rielasingen-Worblin-
gen ist beschlossene Sache. In 
der Sitzung des Gemeinderats 
am Mittwoch wurde das Zah-
lenwerk mit einem Rekordvolu-
men von 33 Millionen Euro 
(27,7 Millionen Euro im Vor-
jahr) verabschiedet. 25,4 Mil-
lionen Euro davon gehen in die 
laufende Verwaltung, 7,6 Mil-
lionen Euro in den Investitions-
haushalt. 
24,4 Prozent des Verwaltungs-
haushalts fließen dabei in die 
Personalkosten, die durch die 
Ausweitung der Kinderbetreu-
ung stark angestiegen sind, in-
formierte Kämmerin Verena 
Manuth. 1,277 Millionen Euro 
Zuführung in den Investitions-
haushalt sind für Manuth ein 
Wermutstropfen, dem stellt sie 
1,9 Millionen Euro aus dem 
Vorjahr entgegen, die aufzeig-
ten, dass das Geld durchaus et-
was knapper werde, trotzdem 
könne man die Investitionen 
noch aus Rücklagen finanzie-
ren, die damit nicht abge-
schmolzen sind. 
Nach der jetzigen Planung be-
tragen die Rücklagen zum Jah-
resende 2016 dann noch 2,54 
Millionen Euro. Eine eventuelle 
Kreditaufnahme von 500.000 
Euro zum Kauf eines Gebäudes 
zur Anschlussunterbringung 
wird damit begründet, dass es 
dafür derzeit zinslose Darlehen 
der KfW gebe, dieser Kredit also 

keine zusätzlichen Kosten für 
die Gemeinde bedeute. Aller-
dings sei derzeit unsicher, ob 
dieser Kauf zustande komme, 
sagte Bürgermeister Baumert. 
Die Gemeinde ist im Kernhaus-
halt (ohne Wasser und Abwas-
ser) seit 2009 schuldenfrei. 
»Wir haben noch ordentliche 
Rücklagen um in den nächsten 
Jahren das eine oder andere 
angehen zu können«, zeigte 
sich Ralf Baumert mit der aktu-
ellen Finanzlage der Gemeinde 
zufrieden.
3,84 Millionen Euro (Gesamt-
kosten über vier Millionen 
Euro) sind für die Generalsanie-
rung der Ten-Brink-Schule ein-
gesetzt. Bürgermeister Ralf 
Baumert informierte darüber, 
dass inzwischen Landesförde-
rungen für die energetische Sa-
nierung der Schule über 
154.000 Euro zugesagt wurde. 
Weitere größere Investitionen 
für 2016 sind der Start der Sa-
nierung der Worblinger Hard-
straße mit einem Gemeindean-
teil von 840.000 Euro (ohne die 
Investitionen bei Wasser und 
Abwasser). Zudem wurde die 
Beschaffung einer Drehleiter 
für die Feuerwehr für 691.700 
Euro, die Beschaffung von zwei 
Bürgerbussen für 174.000 Euro 
wie geplante Erneuerungen im 
Naturbad für angesetzte 
100.000 Euro, die in diesem 
Umfang aber wahrscheinlich 
nicht benötigt werden, mit dem 
Haushalt beschlossen. 

Gemeinde weiter 
mit RücklagenRielasingen-Worblingen (of). 

Der Gemeinderat in Rielasingen 
hat auch baulich den Weg frei 
gemacht für die Kindertages-
stätte »Wirbelwind« im Gebäu-
de der ehemaligen »Sonne« in 
Worblingen. Dort wird durch 
den privaten Träger »Mehr Räu-
me für Kinder« mit Sitz in Lud-
wigsburg eine kleine Kinderta-
gesstätte für rund 20 Kinder im 
Alter von 3 bis 6 Jahren ge-
schaffen, der die Gemeinde im 
Angebot der Erziehungsplätze 
entlasten soll. 
Die Kindertagesstätte wolle be-
reits im März in Betrieb gehen 
können, wurde durch Bürger-
meister Ralf Baumert infor-
miert. Der Gemeinderat hatte 
hier über eine Nutzungsände-
rung zu entscheiden.

Weg frei für
»Wirbelwind«

Rielasingen-Worblingen (of). 
Vier Stunden herrlichster Un-
terhaltung präsentierten die 
Akteure des Worblinger Nar-
renspiegels am Samstag in der 
fast voll besetzten Hardberg-
halle. Die großen Stars auf der 
Bühne waren natürlich erneut 
Zunftmeister Thomas Bertsche 
und Bürgermeister Ralf Bau-
mert, die in diesem das Thema 
Bürgerbus recht ausführlich be-
handelten. Baumert selbst 
machte sich zur Rentabilität so 
seine Gedanken und befand, 
dass man vielleicht eher noch 
einen Gewinn machen könnte, 
wenn man einen der beiden 
Busse gleich als mobile Würst-
chenbude betreiben würde. Und 
der Bus auf der Bühne war 
nicht nur schon umgebaut, mit 
Baumert selbst gab‘s nach sei-
ner Premiere als Metzgereiver-
käufer beim Jubiläum der 
Metzgerei Muffler gleich schon 
ein Naturtalent an der Theke. 
Themen gab’s für die Worblin-
ger Narren in diesem Jahr jede 
Menge. Die neunmonatigen 
Bauarbeiten am Rielasinger 
Sparkassenkreisel, das mickrige 
Lichtspiel ebendort, die Viren-
tage im Worblinger Naturbad, 
die Plastikpoller vor dem Rössle 
in Arlen, des Bürgermeisters 
Heirat kamen in mehreren Auf-
tritten immer wieder vor. 
Axel Politz hatte in seiner 

Nummer »I de Jazz-Bar« inmit-
ten der Tänzerinnen der »Crazy 
Ladies« gar eine interessante 
Variante zum in der ganzen Re-
gion diskutierten Thema ECE 
parat: das könnte natürlich 
noch viel besser in Rielasingen 
platziert werden. Ein Durch-
fahrtsverbot in Richtung Sin-
gen könne da verhindern, dass 
die Schweizer nicht im ECE 
landen würden. Politz hatte 
sich auch des Themas Flücht-
linge angenommen und war 
doch auf etwas dünnem Eis ge-
landet. Er sprach allerdings den 
Flüchtlingen sein Mitgefühl 
aus: da seien die nach langer 
Flucht durch die halbe Welt in 
Rielasingen gelandet, um dort 
mit den Ratten der Rattlinger 
konfrontiert zu werden.
Der Narrenspiegel war von vie-
len Glanzpunkten geprägt: 
gleich zum Auftakt präsentierte 

sich der neue »Worbilo« (Mar-
kus Mayer), das Ortsgeschehen 
nahm die RiWo-Putze (Elsbeth 
Patschke) aufs Korn. Der Fan-
fahrenzug hatte sich bei seinem 
großen Auftritt dieses Mal das 
Thema Gospel vorgenommen 
mit Nonnen im Munteren Tanz. 
»Ba baba Banküberfall« ließen 
Tanja Auer, Rosi Barth und Ste-
fan Fleckner kracken. Ein Tech-
telmechtel mit »G« unter 
»Goht’s it gieht’s it« lieferten 
Tanja Dehm, Bettina Glases-
Spallek und Theo Rüttinger 
zum größten Spaß des Publi-
kums. Mit Auftritten der »Shee-
pendales« und dem »Mittler 
Ried Ballett« schäumte die 
Stimmung förmlich über. 

Bilder vom Nar-
renspiegel gibt es 
unter bilder.wo-
chenblatt.net.

Würstle aus dem Bürgerbus
Worblinger feiern Schaflinger Narrenspiegel

Thomas Bertsche und Ralf Baumert philosphierten als Zunftmeister 
und Bürgermeister vor dem geplanten Bürgerbus über dessen Chan-
cen als Imbiss-Stand. swb-Bild: of
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GOTTMADINGEN
DEUTSCH - ITALIENISCHER 
FREUNDESKREIS
Zur Jahreshauptversammlung 
lädt der Deutsch-Italienische 
Freundeskreis Gottmadingen 
am So., 7.2., um 17 Uhr ins 
Clubheim Bietingen ein.
SCHWARZWALDVEREIN
Die Mittwochswanderer des 
Schwarzwaldvereins Gottma-
dingen treffen sich am 10.2. um 
13.30 Uhr am Bahnhof Gottma-
dingen. Infos bei Hans Baum, 
Tel. 07731/979741. 
SIEDLERGEMEINSCHAFT
Die Frauengruppe der Siedler-
gemeinschaft Gottmadingen 
veranstaltet am Fastnachts-
dienstag, 9.2., um 14.30 Uhr ihr 
Donaustraßengeflüster im Sied-
lerheim in der Donaustraße. 

VEREINE

Gottmadingen (swb). Eine hei-
ße Hexen-Glonker-Nacht mit 
der »Tom Alex Band« geht am 
Schmotzigen Dunschtig ab 19 
Uhr in der Fahr-Kantine in 
Gotttmadingen über die Bühne.
Die Band wird die Kantine zum 
Kochen bringen und die Hexen 
DJs die Stimmung anheizen. 
Zwei bekannte Guggenmusiken 
haben sich ebenfalls angemel-
det. Der Eintritt für verkleidete 
Narren ist frei. Alle Infos unter 
www.heilsberghexen.de.

Heiße Hexen-
Glonker-Nacht

Randegg (swb). Das Team vom 
Randegger Frauenverein lädt 
am Fasnetsdienstag, 9. Februar, 
»Zum närrischen Kappennach-
mittag« ein. Ab 14.30 Uhr, 
bringt Birgit im Randegger 
Bürgersaal Spaß und gute Lau-
ne mit. »Setzt einen Hut oder 
Kappe auf, ganz ungeniert, die 
originellste Kopfbedeckung 
wird prämiert«, so das Motto.
 

Mit Hut oder 
Kappe

Gailingen (hz). Das Eichelklau-
bergelächter begann mit dem 
Einzug der Narren und einer 
ironischen und gereimten Be-
grüßung vom Zunftmeister Pa-
trick Gansser. Danach sang das 
hochnärrische Volk »In Gelagé 
am Hochrhi« und der oberste 
Eichelklauber überlies die »alte, 
ehrwürdige Bühne der Hoch-
rheinhalle« seinem Narrenge-
folge. 
Bis auf zwei Traditionsauftritte 
gestalteten alle Darbietung die 
Nachwuchsnarren aus den ei-
genen Reihen der Zunft. Es war 
ein gut dreistündiges Bühnen-
programm vom Feinsten, cool 
und stark gemacht. Selbst die 
alteingesessenen Narren zollten 
ihrem Nachwuchs allerhöchs-
ten Respekt für diese unterhalt-
same und erfrischende Narren-
show. 
Die Schwerpunkte lagen beim 
Dorfgeschehen und beim 
freundschaftlichen Verhältnis 
zu den Schweizer Nachbarn. 
Schmissige Fasnachtsmusik lie-
ferte der Musikverein und die 
Stimmung im »reparaturbe-
dürftigen Kulturtempel« war 

fröhlich und ausgelassen. Es 
war ein absolut gelungener 
Auftakt zu den Feiertagen der 
fünften Jahreszeit. 
Zu Beginn der Show tanzten 
die Hochrheinpiraten (Narren-
kids) und eine Reisgruppe be-
gab sich auf eine »Odysee durch 
Gelagé«. Im Jugendtreffwasch-
salon wurde »it ganz saubere« 
Wäsche gewaschen und eine 
NASA-Rakete landete auf dem 
Mars. Traditionsastronaut Jür-

gen Ruh setzte die Eichenklau-
berflagge und die Einstiegsluke 
knallte zu. Allerdings, der Un-
glücksrabe hatte seine Schlüs-
sel im Innern liegen lassen, was 
eine »Zwangspause« erforderte. 
Im zweiten Teil berichteten die 
Fernsehmoderatoren Silke 
Schneble und Raphael Zeller 
»Die Olympischen Spiele 2024 
werden in Gailingen ausgetra-
gen«. Dafür wird die Struktur 
des Dorfes geändert. Die Auto-

bahn endet künftig in der Ein-
kaufsmeile, das Schweizer Zoll-
amt wird zu einem ICE Bahnhof 
umgebaut und die Zöllner ar-
beiten als neue Bahnschaffner. 
Der Ortskern wird durch eine 
U-Bahn vernetzt und in Dies-
senhofen entsteht der Flugha-
fen, natürlich mit der Anflug-
schneise über der Schweiz, und 
die Gemeinde Dörflingen wird 
zum olympischen Dorf. Mit 
diesem Programmhöhepunkt 

trafen die Jungnarren voll ins 
Schwarze. Ein weiteres High-
light war die Einweihung vom 
Kronenbrunnen durch das Ge-
meindeoberhaupt (Maximillian 
Brennenstuhl) und seiner Se-
kretärin (Maike Glass). Aus der 
Einweihung wurde ein Skandal, 
denn bei der Sekttaufe brach 
das Kunstwerk zusammen. Da 
stellte sich die Frage nach dem 
Sinn eines »monumentalen 
Wahrzeichens«. 
Den grandiosen Schlusspunkt 
setzte das Gesangsquartett Iris 
Sienel, Claudia Stockburger, 
Christina Schawalder und Ines 
Popp. Dieses Mal sangen sie 
von der neuen Sommerattrakti-
on im Rheinuferpark. Als »Lo-
reley« war es ihre Aufgabe bei 
der Wiffe 74 die Schiffe im 
Rhein zu versenken. Im Endef-
fekt passierte gar nichts, des-
halb wurde das Finale mit dem 
Lied »Nein, Nein, s´isch nix 
passiert« eingeläutet.

Weitere Impressio-
nen unter bil-
der.wochen-
blatt.net.

Erfrischendes aus Gelangé
Narrennachwuchs präsentiert Eichelklaubergelächter vom Feinsten 

Büsingen (swb). Die Narren-
zunft Hobelgeiss Büsingen fei-
ern ihr 40-jähriges Jubiläum 
am Samstag, 13. Februar, um 
20.11 Uhr, gegenüber dem alten 
Feuerwehrmagazin in Büsin-
gen. Den närrischen Gästen 
wird ein buntes Programm mit 
Guggenauftritten geboten. Am 
Sonntag, 14. Februar, 11 Uhr, 
wird zum Zunftmeister-Emp-
fang ins Zelt eingeladen und 
um 14 Uhr beginnt der große 
Jubiläumsfastnachtsumzug.
 

Die Hobelgeiss 
feiern

Frauenfasnet 
macht Pause 

Watterdingen (swb). Die verse-
hentlich für 3. Februar ange-
kündigte Frauenfasnet in der 
Biberhalle Watterdingen fällt 
aus - die Gymnastikfrauen der 
TuG machen dieses Jahr eine 
kreative Pause. 

Ein kräftiges Narro zum Finale vom Eichenklauberchef Patrick Gansser (rechts). swb-Bild: hz

Bietingen (rab). »Zugabe! Zu-
gabe! Zugabe!« Nein, so schnell 
wollten die Narren die jungen 
Tänzer der Gruppe »3Run Unli-
mited« beim Biberschwanzge-
flüster in Bietingen nicht gehen 
lassen. Zum ersten Mal war die 
junge Tänzergruppe aus Singen 
bei dem närrischen Abend in 
der voll besetzten Turn- und 
Festhalle dabei – und riss 
gleich den ganzen Saal von den 
Stühlen. Zu mitreißender Musik 
boten Bianca Riecher, Alexan-
der Braun, Timo Granacher, 
Nick Strehle und Timo Karnit-
schnig eine originelle und tem-
poreiche Akrobatik-Show, die 
zudem noch mit Humor glänz-
te. Doch natürlich war das 
nicht der einzige Höhepunkt in 
einem durchweg gelungenen 
und abwechslungsreichen Nar-
renprogramm, das den Zu-
schauern so manche Lachträne 
abverlangte. Mit einer ordentli-
chen Portion Wortwitz geseg-
net war auch die Nummer der 
Biberfrauen, die als Schlümpfe 
verkleidet mit Augenzwinkern 
und Gesang so manche Eigen-
art von Mitgliedern der Zunft 
parodierten. Das Zwerchfell 

strapazierten zudem der »Rot-
schrieber von Valutingen« alias 
Sigi Mayer, die jugendlichen 
»Biberfänger«, Monika Nadj 
und Elisabeth Zolg mit einer 
Irrfahrt ins bei Meßkirch gele-
gene Bietingen sowie die »Gift-
spritzer« und die Holzer. Kleine 
humorvolle Seitenhiebe verteil-
ten die Mitglieder des »Elferra-
tes« bei seinem Auftritt gegen 
die Nachbargemeinde Gottma-
dingen – »Do krieget de Bür-
germeister Klinger und de Ale-
xander Growe die oberste Wil-
helm-Tell-Medaille verliehen, 
well die a jedem erste August 
voanlasset, dass a de Hüser und 
i de Geschäft z’Gottmadinge 
bald meh Schwiizer Fahne hän-
get als im halbe Kanton Schaff-
huuse zämme!« Und dafür, dass 
der eine oder andere Besucher 
bestimmt sehr beschwingt nach 
Hause ging, sorgten dann zum 
Schluss die Gruppen »Honey-
moon« und »Groove« mit ihren 
schwungvollen tänzerischen 
Darbietungen.

Weitere Bilder un-
ter bilder.wochen-
blatt.net.

Akrobatik und 
reichlich Wortwitz

Peter Kaschner begrüßte die Narren zum Biberschwanzgeflüster in 
der voll besetzten Fest- und Turnhalle in Bietingen. swb-Bild: rab

Hilzingen (swb). Die Frauen-
initiative Hilzingen veranstal-
tet den Tauschmarkt »Second 
Hand for kids«. Die Nummern-
vergabe erfolgt am Montag und 
Dienstag, 15. und 16. Februar. 
Der Tauschmarkt findet am 
Freitag, 26. Februar, und Sams-
tag, 27. Februar, in der Hegau-
halle statt. Annahme ist am 
Freitag von 14 Uhr bis 16 Uhr. 
Angenommen wird nur saube-
re, gut erhaltene und modische 
Frühlings- und Sommerbeklei-
dung von Größe 56 bis 182 so-
wie Umstandsmode, Babyaus-
stattung, Kinderwägen und 
Spielzeug. Es werden nur Arti-
kel angenommen, die bereits 
mit Preis, Größe und mit einer 
ausgegebenen Nummer ausge-
zeichnet sind. Die Nummern 
können am Montag, 15. Febru-
ar, und Dienstag, 16. Februar, 
ab 8 Uhr erfragt werden bei: V. 
Jentner, 07731/64847 und R. 
Springmann, 07731/65840. 
Verkauf ist am Samstag, 27. 
Februar, von 10 bis 11.30 Uhr. 
Schwangere erhalten gegen 
Vorlage des Mutterpasses ab 
9.30 Uhr Einlass. Rückgabe der 
nicht verkauften Artikel und 
Auszahlung nur am Samstag 
von 15.30 bis 16 Uhr. Nicht ab-
geholte Gegenstände und Be-
träge werden gespendet. 

Second Hand
für Kids

Engen (swb). Am Freitag, 19. 
Februar, 20 Uhr, gibt es in der 
Stadtbibliothek Engen eine le-
bensbejahende amerikanische 
Komödie angesichts des baldi-
gen Abschiednehmens zu se-
hen. Einlass ist um 19.30 Uhr, 
der Eintritt ist frei. Infos unter 
Telefon 07733-501839.

»Man lebt nur 
einmal«

Engen (swb). Bei der letzten öf-
fentlichen Jugendgemeinde-
ratssitzung stand die Auswer-
tung der Umfrage und des Ju-
gendforums zum »Neuen Ju-
gendtreff« im Zentrum. 
Neu im Engener Jugendtreff 
wird sein: Ab sofort wird dem 
Wunsch der Jugendlichen, den 
Jugendtreff auch am Wochen-
ende zu öffnen, Rechnung ge-
tragen. Daher ist der Jugend-
treff ab sofort montags, mitt-
wochs und freitags von 16 bis 
19 Uhr, bei Bedarf bis 20 Uhr 
geöffnet. Der Thekendienst 
wird mittwochs künftig von Ju-
gendlichen übernommen. 
Wenn es weitere Jugendliche 
gibt, die sich gerne am Theken-
dienst und der Planung von 
Veranstaltungen im Jugendtreff 
beteiligen möchten, können sie 
sich gerne bei der Stadtjugend-
pflegerin Anja Kurz melden 
(stadtjugendpflege-engen@-

web.de, Mobil: 0157/86407130). 
Die nächste Veranstaltung im 
Jugendtreff ist die Fastnachts-
feier am Mittwoch, 3. Februar, 
in Kooperation mit der Kinder-
wohnung Kunterbunt (6- bis 
12-Jährige 16 bis 18.30 Uhr, 
Jugendliche ab 12 Jahren ab 18 
Uhr). Zudem wurde beschlos-
sen, dass es in 2016 monatlich 
einen Jugendgemeinderatsöff-
nungstag geben wird. An die-
sem Tag wird der Jugendge-
meinderat besondere Aktionen 
anbieten. Der erste Jugendge-
meinderatsöffnungstag ist am 
Montag, 7. März, von 16 bis 20 
Uhr. Nähere Informationen fol-
gen. Darüber hinaus wurde die 
Durchführung des Flow-Festi-
vals und die Beteiligung am 
Altstadtfest mit einer Jugend-
bühne beschlossen. Jugendli-
che können sich bei der Stadt-
jugendpflegerin Anja Kurz mel-
den. 

Engener Jugendtreff 
wird aktiv

Deutsche und italienische Gaumenfreuden gibt es seit Neuestem 
im Catering-Service »Ingrid’s kleine Küche«, der von Ingrid 
Gruber-Milia (Mitte) aus Randegg betrieben wird. Neben lecke-
ren Speisen und Häppchen für jeden Anlass bietet die sympa-
thische Unternehmerin auch Kochkurse »cucina italiana« in ge-
selliger Runde an – eine tolle Idee für einen ganz besonderen 
Abend im Kreis von netten Menschen. Das gesamte Angebot 
und die Termine finden Sie unter www.ingrids-kleine-kueche.
de. 
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